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Arbeiten mit Parametergültigkeiten
Einsatzmöglichkeiten
Wenn Sie ein Objekt (z.B. eine Stücklistenposition) zum ersten Mal mit einer bestimmten
Änderungsnummer bearbeiten, erzeugen Sie einen neuen Bearbeitungsstand (Änderungsstand
[Extern]). Wenn Sie in Ihrem Unternehmen ohne Parametergültigkeiten arbeiten, besitzen diese
Änderungen eine rein zeitliche Gültigkeit, d.h. die Gültigkeit eines Änderungsstandes erstreckt
sich von seinem Gültig-ab-Datum bis unmittelbar vor das Gültig-ab-Datum des nächsten
Änderungsstands. 

Wenn Sie dagegen mit Parametergültigkeiten arbeiten, können Sie die Gültigkeit eines
Änderungsstandes auch von anderen Bedingungen abhängig machen, z.B. von einer
Serialnummer oder vom Kunden. 

Voraussetzungen
Sie haben im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt Steuerungsdaten einstellen
das Kennzeichen Parametergültigkeit gesetzt. In den Arbeitsschritten unter Parametergültigkeit
haben Sie die Einstellungen an Ihre Anforderungen angepaßt. Dort haben Sie gegebenenfalls
Gültigkeitsparameter [Seite 6] und Gültigkeitsarten [Seite 8] für Ihr Unternehmen definiert.

Ablauf
1. Sie legen einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit an. 

Im Änderungsstammsatz legen Sie die Gültigkeitsbedingungen fest, unter denen die
Änderungen wirksam werden sollen, die Sie mit Bezug auf diesen Änderungsstammsatz
vornehmen. Weitere Informationen finden Sie unter Anlegen eines
Änderungsstammsatzes mit Parametergültigkeit [Seite 17].

2. Sie bearbeiten ein oder mehrere Objekte mit Bezug auf diesen Änderungsstammsatz. 

Für jedes Objekt (z.B. Stücklistenposition), das Sie erstmals mit Bezug auf einen
bestimmten Änderungsstammsatz bearbeiten, erzeugen Sie einen neuen
Änderungsstand. Weitere Informationen finden Sie unter Bearbeiten eines Objekts [Seite
20].

3. In verschiedenen operativen Bereichen (z.B. wenn Sie einen Kundenauftrag erfassen),
bewerten Sie die Gültigkeitsparameter. Weitere Informationen finden Sie unter Bewerten der
Gültigkeitsparameter [Seite 29].

Die Bewertung, die Sie im Kundenauftrag erfaßt haben, wird bei weiteren Prozessen
berücksichtigt, z.B. wenn Sie einen Planungslauf durchführen. 

Das System ermittelt für alle Objekte, die Sie mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit
Parametergültigkeit bearbeitet haben, den gültigen Änderungsstand. Weitere
Informationen finden Sie unter Auswahl der gültigen Änderungsstände [Seite 35]. 
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Gültigkeitsparameter
Definition
Daten, mit deren Hilfe Parametergültigkeiten festgelegt werden. 

Verwendung
Sie verwenden Gültigkeitsparameter, um Gültigkeitsarten festzulegen. Eventuell sind dazu
mehrere Gültigkeitsparameter erforderlich. 

In einem Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit ordnen Sie den Gültigkeitsparametern
Einzelwerte oder Wertintervalle zu. Damit legen Sie fest, unter welchen Bedingungen die
Änderungsstände gültig sind, die Sie mit Bezug auf diesen Änderungsstammsatz erzeugen. 

Um die gültigen Änderungsstände für ein zu fertigendes Produkt zu ermitteln, müssen Sie die
Gültigkeitsparameter bewerten.

Struktur
Die Eigenschaften eines Gültigkeitsparameters werden im Customizing festgelegt durch

� das Datenelement, das ihm zugeordnet ist

Einem Gültigkeitsparameter kann jedes beliebige Datenelement vom Datentyp CHAR
oder NUMC mit einer Länge von maximal 30 Zeichen zugeordnet werden.

Ein Gültigkeitsparameter kann mit den Werten bewertet werden, die für das zugeordnete
Datenelement zulässig sind. Beispielsweise ist dem Gültigkeitsparameter SERNR das
Datenelement CC_SERNR zugeordnet. Da für CC_SERNR beliebige, bis zu 18-stellige
Zeichenketten zulässig sind, kann SERNR mit ebensolchen Zeichenketten bewertet
werden.

� seinen Parametertyp

Einem Gültigkeitsparameter ordnen Sie einen der folgenden Parametertypen zu:

Typ Der Parameter kann im
Änderungsstammsatz
bewertet werden mit 

Beispiel:

E (Einzelwert) Einzelwert Sie bewerten mit dem
Einzelwert 123.

I (Geschlossenes Intervall) Einzelwert

geschlossenem Intervall

Sie bewerten mit dem
geschlossenen Intervall
"zwischen 123 und 456".

O (Offenes Intervall) Einzelwert

geschlossenem Intervall

offenem Intervall

Sie bewerten mit dem offenen
Intervall "größer 456".

Es sind auch jeweils mehrere Einzelwerte und mehrere Intervalle möglich.

Wenn Sie die Eingabemöglichkeiten für einen Gültigkeitsparameter einschränken wollen, können
Sie 
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� einem Gültigkeitsparameter eine Prüftabelle zuordnen

Wenn Sie für diesen Parameter einen Wert eingeben, prüft das System, ob der Wert in
der Tabelle vorhanden ist. 

� dem Datenelement Festwerte zuordnen 

Wenn Sie für diesen Parameter einen Wert eingeben, prüft das System, ob der
eingegebene Wert einem der Festwerte entspricht. 

Sie definieren Gültigkeitsparameter im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt
Parametergültigkeit � Parameter definieren.

Integration
Mehrere Gültigkeitsparameter werden zu einer Gültigkeitsart zusammengefaßt. 
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Gültigkeitsart
Definition
Art einer Parametergültigkeit. Eine Gültigkeitsart faßt ein oder mehrere Gültigkeitsparameter
zusammen.

Verwendung
Sie wählen eine Gültigkeitsart, wenn Sie einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit
anlegen. Die Gültigkeitsart bestimmt, welche Gültigkeitsparameter Sie bewerten müssen, um die
Parametergültigkeit festzulegen. 

Eine Gültigkeitsart legt fest, wie Sie auf die Frage "Unter welchen Bedingungen ist der
Änderungsstand A des Objekts X gültig?" antworten. Wenn Sie ohne Parametergültigkeit
arbeiten, antworten Sie stets mit einem Datum (z.B. "Ab dem 1. Januar 2005"). Wenn Sie
dagegen mit Parametergültigkeit arbeiten und z.B. die Gültigkeitsart SERNR verwenden,
antworten Sie mit einer Material- und einer Serialnummer (z.B. "Falls Objekt X die
Materialnummer 123 und eine Serialnummer zwischen 456 und 789 besitzt").

Struktur
Eine Gültigkeitsart wird im Customizing definiert durch

� einen oder mehrere Gültigkeitsparameter

Die maximale Zahl der Gültigkeitsparameter, die Sie einer Gültigkeitsart zuordnen
können, hängt vom Typ der Gültigkeitsparameter ab: Insgesamt kann die Gültigkeit eines
Änderungsstammsatzes durch 18 Werte festgelegt werden. Diese Werte entsprechen
den Spalten im Bild Gültigkeit im Änderungsstammsatz. 

Ein Gültigkeitsparameter vom Parametertyp Belegt

Einzelwert (S) 1 Wert

geschlossenes Intervall (I) 2 Werte

offenes Intervall (O) 3 Werte

Eine Gültigkeitsart kann also z.B. 18 Parameter vom Typ Einzelwert oder 6 Parameter
vom Typ Offenes Intervall enthalten. Damit die Gültigkeitsbedingungen überschaubar
bleiben, empfehlen wir, einer Gültigkeitsart maximal vier Gültigkeitsparameter
zuzuordnen. 

� ihre Priorität

Wenn Sie ein Objekt (z.B. Stücklistenposition) mit Bezug auf mehrere
Änderungsstammsätze mit unterschiedlichen Gültigkeitsarten bearbeitet haben und
mehrere Änderungsstände der Parameterbewertung genügen, ermittelt das System mit
Hilfe der Priorität einen gültigen Änderungsstand. Weitere Informationen finden Sie unter
Priorität für unterschiedliche Gültigkeitsarten [Seite 37].

Im Standardsystem R/3 sind die Gültigkeitsarten Serialnummer (SERNR) und Zeitintervall
(DATE) enthalten. Wenn Sie in Ihrem Unternehmen spezielle Gültigkeitsarten benötigen, können
Sie eigene Gültigkeitsarten definieren. 
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Beispiel: Gültigkeitsarten im Standardsystem R/3
Im Standardsystem R/3 sind zwei Gültigkeitsarten (Zeitintervall und Serialnummernintervall)
definiert.

� Gültigkeit über Serialnummern (SERNR)
Die Gültigkeit einer Baugruppe können Sie für ein bestimmtes Fertigerzeugnis in Abhängigkeit
von einer Serialnummer definieren. 

Die Gültigkeitsart SERNR (Serialnummer) ist im Standardsystem R/3 definiert durch die
Gültigkeitsparameter

� MATNR (Einzelwert)

� SERNR (offenes Wertintervall)

Als Priorität ist im Standardsystem R/3 der Wert 20 festgelegt.

Gültigkeitsart SERNR (schematisch)

20 20 

789456

123

Priorität

SERNR

MATNR

Denken Sie daran, daß Änderungen, die Sie mit Bezug auf eine Änderungsnummer
mit Parametergültigkeit vornehmen, nur dann wirksam werden, wenn Sie die
Gültigkeitsparameter entsprechend bewertet haben. Die bloße Verwendung einer
bestimmten Serialnummer in den Prozessen der Bedarfsplanung und Fertigung ist
nicht ausreichend, damit eine Änderung operativ wirksam wird. 

� Datumsintervall (DATE)
Beispielsweise können Sie mit der Gültigkeitsart Datumsintervall schnellstens auf saisonbedingte
Änderungen des Marktes reagieren und eine Produktänderung (z.B. Farbe, Ausstattung) nur für
einen begrenzten Zeitraum (z.B. März bis Oktober) steuern. 

Die Gültigkeitsart DATE (Datumsintervall) ist im Standardsystem R/3 nur durch einen
Gültigkeitsparameter definiert:

� DATE (offenes Wertintervall)

Als Priorität ist im Standardsystem R/3 der Wert 10 festgelegt.
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Gültigkeitsart DATE (schematisch)

10 10 
1.3.051.1.05

DATE

Priorität
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Beispiel: Unternehmensspezifische Gültigkeitsarten
Einzelne Gültigkeitsparameter
Als Flugzeughersteller stellen Sie Flugzeuge für zwei verschiedene Fluggesellschaften her. Sie
verwenden für jede Fluggesellschaft unterschiedliche Sitzbezüge. Wenn Sie einen
Kundenauftrag erfassen, wollen Sie, daß das System in Abhängigkeit vom Kunden (also der
Fluggesellschaft) automatisch die richtigen Sitzbezüge auswählt. 

1. Im Customizing definieren Sie zunächst den Gültigkeitsparameter KD mit dem Parametertyp
Einzelwert (E).

Gültigkeitsparameter KD

A
KD

2. Sie definieren die Gültigkeitsart KUNDE. Diese enthält den Gültigkeitsparameter KD. Sie
ordnen der Gültigkeitsart KUNDE die Priorität 30 zu.

Gültigkeitsart KUNDE

30 30 

A

Priorität

KD

Sie können in der Stückliste eines Flugzeugs mehrere Sitzbezüge erfassen und genau festlegen,
welche Materialposition (Sitzbezug) für welchen Kunden, d.h. welche Fluggesellschaft, gültig ist.

Kombination von Parametern
Wenn Sie im Customizing eine Gültigkeitsart definieren, können Sie dieser Gültigkeitsart auch
mehrere Parameter zuordnen, beispielsweise KD und DATE. In diesem Fall können Sie eine
Änderung für einen bestimmten Kunden durchführen, die in einem begrenzten Zeitraum gültig ist.
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Gültigkeitsprofil
Definition
Gruppe von Einstellungen für die Parametergültigkeit [Extern]. In einem Gültigkeitsprofil setzen
Sie eine oder mehrere Gültigkeitsarten aktiv. 

Ein Gültigkeitsprofil kann einem Mandanten [Extern] oder bestimmten Materialien zugeordnet
werden. Ein Gültigkeitsprofil schränkt die Zahl der verfügbaren Gültigkeitsarten [Extern] ein, die
im betreffenden Mandanten oder für das betreffende Material verfügbar sind. 

Struktur
In einem Gültigkeitsprofil können bis zu zehn Gültigkeitsarten [Extern] aktiv sein. Sie pflegen
Gültigkeitsprofile im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt Parametergültigkeit �
Gültigkeitsprofile pflegen. Dort legen Sie Gültigkeitsprofile an und legen fest, welche
Gültigkeitsarten im Gültigkeitsprofil aktiv sind.

Mandantenweite und materialspezifische Gültigkeitsprofile werden im gleichen Customizing-
Arbeitsschritt gepflegt (Änderungsdienst � Parametergültigkeit � Gültigkeitsprofile pflegen). Sie
unterscheiden sich ausschließlich durch ihre Verwendung. Wenn Sie ein Gültigkeitsprofil 

� für einen Mandanten festlegen, wird dies als mandantenweites Gültigkeitsprofil bezeichnet.
Weitere Informationen finden Sie unter Mandantenweites Gültigkeitsprofil [Seite 13].

� einem oder mehreren Materialien zuordnen, handelt es sich um ein materialspezifisches
Gültigkeitsprofil. Weitere Informationen finden Sie unter Material zu Gültigkeitsprofil zuordnen
[Seite 14].
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Mandantenweites Gültigkeitsprofil
Verwendung
Sie stellen ein mandantenweites Gültigkeitsprofil ein, wenn Sie in einem Mandanten nur mit
einem Teil der Gültigkeitsarten arbeiten wollen, die in Ihrem System vorhanden sind. Dies ist
insbesondere dann sinnvoll, wenn Sie in Ihrem System viele Gültigkeitsarten definiert haben. 

Voraussetzungen
Sie haben im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt Parametergültigkeit �
Gültigkeitsprofile pflegen ein Gültigkeitsprofil angelegt. Diesem Gültigkeitsprofil haben Sie die
Gültigkeitsarten zugeordnet, die Sie in Ihrem Mandanten verwenden wollen. 

Funktionsumfang
Wenn Sie ein Gültigkeitsprofil einem Mandanten zuordnen, arbeiten Sie in diesem Mandanten
nur noch mit den Gültigkeitsarten, die im Gültigkeitsprofil aktiv sind:

� Wenn Sie einen Änderungsstammsatz anlegen, können Sie nur die Gültigkeitsarten wählen,
die im Gültigkeitsprofil aktiv sind.

� Wenn Sie die Gültigkeitsparameter [Extern] bewerten, zeigt das System im Dialogfenster
Gültigkeitsparameter bewerten nur diejenigen Gültigkeitsparameter an, die den aktiven
Gültigkeitsarten zugeordnet sind. 

Aktivitäten
Sie stellen ein mandantenweites Gültigkeitsprofil in dem Mandanten ein, in dem es gelten soll.
Führen Sie im Customizing des Änderungsdienstes den Arbeitsschritt Steuerungsdaten
einstellen aus, und geben Sie unter Gültigkeitsprofil den Namen des Gültigkeitsprofils ein. 
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Material zu Gültigkeitsprofil zuordnen
Verwendung
Sie verwenden materialspezifische Gültigkeitsprofile, wenn Sie verschiedene Produkte
herstellen, die Sie mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit unterschiedlichen Gültigkeitsarten
bearbeiten. 

Sie ordnen ein Material einem Gültigkeitsprofil zu, wenn Sie für das Material nur einen Teil der
Gültigkeitsarten verwenden, die in Ihrem Mandanten verfügbar sind. Wenn Sie die
Gültigkeitsparameter bewerten, wollen Sie, daß das System nur diejenigen Gültigkeitsparameter
anzeigt, die für dieses Material relevant sind.

Sie haben z.B. ein bestimmtes Material nur mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit
der Gültigkeitsart KUNDE bearbeitet. Wenn Sie einen Kundenauftrag für dieses
Material anlegen wollen Sie daher auch nur den Gültigkeitsparameter KUNDE
bewerten. Die anderen Gültigkeitsparameter sollen in diesem Fall ausgeblendet
werden. 

Voraussetzungen
Sie haben im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt Parametergültigkeit �
Gültigkeitsprofile pflegen ein Gültigkeitsprofil angelegt. Diesem Gültigkeitsprofil haben Sie die
Gültigkeitsarten zugeordnet, die Sie für Ihr Material verwenden wollen.

Vorgehensweise
So ordnen Sie ein Material einem Gültigkeitsprofil zu:

1. Wählen Sie Logistik � Zentrale Funktionen � Änderungsdienst � Umfeld �
Parametergültigkeit � Material zu Profil zuordnen.

Sie gelangen auf das Bild Material zu Gültigkeitsprofil zuordnen. 

2. Wählen Sie Neue Einträge.

3. Erfassen Sie unter Endprodukt die Materialnummer und unter Gültigkeitsprofil die Nummer
des Gültigkeitsprofils.

4. Sichern Sie. 

Ergebnis
Wenn Sie die Gültigkeitsparameter für dieses Material bewerten, werden im Dialogfenster
Gültigkeitsparameter bewerten nur die Gültigkeitsparameter derjenigen Gültigkeitsarten
angezeigt, die im Gültigkeitsprofil enthalten sind. Alle anderen Gültigkeitsparameter werden
nicht angezeigt und können nicht bewertet werden. 
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Festlegen unternehmensspezifischer Gültigkeitsarten
Einsatzmöglichkeiten
Im Standardsystem R/3 sind ausschließlich die Gültigkeitsarten DATE (Datumsintervall) und
SERNR (Serialnummernintervall) vorgesehen. Da es nicht möglich ist, alle Varianten von
Gültigkeitsbedingungen im Standardsystem R/3 abzubilden, besteht im Customizing des
Änderungsdienstes die Möglichkeit, weitere Gültigkeitsarten mit frei definierbaren Parametern zu
definieren. 

Sie können beispielsweise die Gültigkeitsart AIRLINE (Airline) definieren, für die der Parameter
DEBIT (Kunde) als Einzelwert festgelegt ist. 

Im System R/3 existieren in der entsprechenden Datenbanktabelle für den Kundenstamm
beispielsweise folgende Werte:

� A (Fluggesellschaft A)

� B (Fluggesellschaft B)

� C (Fluggesellschaft C)

Wenn Sie im Änderungsstammsatz den Gültigkeitsparameter KUNDE bewerten, können Sie
unter diesen drei Kunden auswählen.

Für die Stückliste eines Flugzeugs können Sie mehrere Komponenten für unterschiedliche
Sitzbezüge erfassen und genau festlegen, welche Komponente (Sitzbezug) für welche
Fluggesellschaft gültig ist. 

Sie legen dazu zwei Änderungsnummern mit der Gültigkeitsart AIRLINE an und bewerten den
Parameter DEBIT (Kunde) für die erste Änderungsnummer mit dem Wert A und für die zweite
Änderungsnummer mit dem Wert B. Wenn Sie in der Stückliste den Sitzbezug für die jeweilige
Fluggesellschaft hinzufügen möchten, bearbeiten Sie die Stückliste mit Bezug auf die
entsprechende Änderungsnummer.

Voraussetzungen
Wenn Sie die Gültigkeit von Stücklistenänderungen über die Parametergültigkeit festlegen
möchten, müssen Sie Einstellungen im Customizing Logistik Allgemein  � Änderungsdienst
vornehmen. 

Im Arbeitsschritt Steuerungsdaten einstellen aktivieren Sie die Parametergültigkeit.

Sie legen ggf. fest, ob im Änderungsstammsatz die Eingabe eines Ranges vorgesehen ist. Der
Rang steuert die Ermittlung der gültigen Änderungsnummer, wenn ein Objekt mit
unterschiedlichen Änderungsnummern der gleichen Gültigkeitsart bearbeitet wird.

Ablauf
Im Customizing des Änderungsdienstes wählen Sie den Abschnitt Parametergültigkeit.

1. Wählen Sie den Arbeitsschritt Parameter definieren. 

Definieren Sie die Gültigkeitsparameter, über die die Gültigkeitsbedingungen festgelegt
werden sollen. 
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Durch die Verknüpfung mit einem Datenumselement legen Sie die Eigenschaften der
Parameterwerte fest. Sie können die Parameter mit einem beliebigen Datenelement der
ABAP Workbench verknüpfen oder neue Datenelemente anlegen.

� Das Datenelement legt beispielsweise den Datentyp fest.

Beispiel: GERNR (Serialnummer)

� Durch diese Verknüpfung legen Sie die Eigenschaften der Parameterwerte fest
(z.B. Datentyp: Characterstring mit Ausgabelänge 18)

� Ausgabelänge: 18.

� Der zugeordnete Parametertyp bestimmt die Eingabemöglichkeiten (z.B. Einzelwert
oder offenes Intervall).

Über die Eingabe einer Prüftabelle und eines Prüffeld steuern Sie, daß das System bei
der Bewertung des Parameters im Änderungsstammsatz prüft, ob der eingegebene Wert
auf der Datenbank existiert.

2. Wählen Sie den Arbeitsschritt Parameter beschreiben. 

Beschreiben Sie den Parameter sprachabhängig.

3. Wählen Sie den Arbeitsschritt Überschriften für Parameter erfassen. 

Erfassen Sie die Überschriften für die Parameter, die bei der Bewertung im
Änderungsstammsatz angezeigt werden.

4. Wählen Sie den Arbeitsschritt Gültigkeitsarten definieren.

Definieren Sie die Gültigkeitsarten. Da Sie ein Objekt (z.B. Stückliste) mit mehreren
Gültigkeitsarten ändern können, müssen Sie unter den Gültigkeitsarten eine
Prioritätenfolge festlegen. Durch die Auswahl der Gültigkeitsparameter legen Sie fest,
wie die Gültigkeit der Gültigkeitsart bestimmt wird.

Ergebnis
Nachdem Sie die erforderlichen Einstellungen im Customizing durchgeführt haben, können Sie
einen Änderungsstammsatz mit Bezug auf die neu definierte Gültigkeitsart anlegen. 

Anschließend können Sie das Änderungsobjekt mit Bezug auf die Änderungsnummer
bearbeiten. Die Änderung ist ausschließlich unter den Bedingungen gültig, die im
Änderungsstammsatz unter den Gültigkeitsdaten festgelegt wurden.



 SAP AG Arbeiten mit Parametergültigkeiten

Anlegen eines Änderungsstammsatzes mit Parametergültigkeit

April 2001 17

Anlegen eines Änderungsstammsatzes mit
Parametergültigkeit
Einsatzmöglichkeiten
Sie legen einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit an, wenn Sie Änderungen nicht
oder nicht nur in zeitlicher Folge vornehmen, sondern die Gültigkeit der Änderungsstände, die
Sie mit diesem Änderungsstammsatz erzeugen, von anderen Bedingungen abhängig machen
wollen, die Sie selbst festlegen.

Voraussetzungen
Sie haben im Customizing des Änderungsdienstes die Parametergültigkeit aktiviert und ggf.
Gültigkeitsparameter und Gültigkeitsarten für Ihr Unternehmen definiert.

Ablauf
1. Auf dem Einstiegsbild geben Sie die Gültigkeitsart [Seite 8] an.

2. Sie pflegen die Kopfdaten des Änderungsstammsatzes.

Falls Sie im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt Steuerungsdaten
einstellen die Verwendung des Rangs [Seite 40] aktiviert haben, können Sie bei den
Kopfdaten auch einen Rang für den Änderungsstammsatz angeben.

3. Sie legen die Gültigkeit fest, indem Sie die Gültigkeitsparameter [Seite 6] bewerten.

Je nach dem Typ der einzelnen Gültigkeitsparameter geben Sie für jeden Parameter
entweder einen Einzelwert oder ein geschlossenes oder offenes Intervall an. 

Alle Änderungsstände, die Sie später mit Bezug auf diesen Änderungsstammsatz
bearbeiten, sind unter den Bedingungen gültig, die Sie hier festlegen.

4. Sie wählen die Objekttypen, für die eine Änderung mit dem Änderungsstammsatz möglich
sein soll.

5. Bei Bedarf legen Sie fest, daß die Änderungsobjekte (z.B. Stücklisten) nur mit
Objektverwaltungssätzen [Extern] bearbeitet werden können und geben die Objekte an, die
Sie mit Bezug auf den Änderungsstammsatz bearbeiten wollen. 

Sie tun dies analog zum Anlegen von Änderungsstammsätzen mit Datumsgültigkeit.
Weitere Informationen finden Sie unter Kennzeichen für die Objekttypen [Extern].

6. Bei Bedarf erfassen Sie eine Pflegebewertung [Seite 24].

7. Sie sichern den Änderungsstammsatz.
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Änderungsstamm mit Parametergültigkeit anlegen
1. Wählen Sie Logistik � Zentrale Funktionen � Änderungsdienst � Änderungsnummer �

Anlegen. 

Sie gelangen auf das Bild Einstieg.

2. Geben Sie ggf. eine Änderungsnummer ein.

3. Wählen Sie, ob Sie einen einfachen Änderungsstammsatz oder einen Änderungsantrag
anlegen wollen. 

4. Wählen Sie, ob Sie den Änderungsstammsatz ohne Freigabeschlüssel, mit
Freigabeschlüssel oder als Änderungseinheit anlegen wollen.

5. Geben Sie eine Gültigkeitsart ein.

Beispiel: SERNR (Gültigkeit nach Serialnummern).

6. Wählen Sie . 

Sie gelangen auf das Bild Änderungskopf.

7. Erfassen Sie einen Kurztext sowie den Status.

8. Erfassen Sie ggf. weitere Daten, wie z.B. den Rang. 

Falls ein Änderungsobjekt mehrfach mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit der
gleichen Gültigkeitsart geändert wurde, ermittelt das System die gültige Version nach
dem höchsten Rang.

9. Wählen Sie Gültigkeit. 

Sie gelangen auf das Bild Gültigkeit. 

10. Erfassen Sie die Werte für die Parametergültigkeit.

Sie können das Intervall folgendermaßen festlegen:

� Für ein geschlossenes Intervall erfassen Sie nur die Ober- und Untergrenze (z.B. 1
- 900).

� Ein offenes Intervall legen Sie über das Kennzeichen fest.
In diesem Fall erfassen Sie nur die Untergrenze und in der Spalte Kennzeichen den
Wert X. Das System interpretiert die Untergrenze als Untergrenze eines offenen
Intervalls.

11. Wählen Sie  Objekttypen. 

Sie gelangen auf das Bild Objekttypen. 

12. Nehmen Sie die erforderlichen Einstellungen vor. 

Weitere Informationen finden Sie unter Kennzeichen für die Objekttypen [Extern].

13. Erfassen Sie bei Bedarf weitere Daten wie z.B. Objektverwaltungssätze [Extern].

14. Sichern Sie den Änderungsstammsatz.
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Ergebnis
Wenn Sie ein Objekt (z.B. Stücklistenposition) mit Bezug auf diesen Änderungsstammsatz
bearbeiten, erzeugen Sie einen Änderungsstand, der unter den Bedingungen gültig ist, die Sie im
Bild Gültigkeit festgelegt haben. 

Damit die angrenzenden Unternehmensbereiche die Änderungen berücksichtigen,
müssen Sie einen Freigabeschlüssel [Extern] setzen, der eine Freigabe für den
entsprechenden Bereich vorsieht.

Wenn Sie einen Änderungsstammsatz ohne Freigabeschlüssel angelegt haben, sind
die Änderungen, die Sie mit Bezug auf diesen Änderungsstammsatz vornehmen,
automatisch für alle Bereiche freigegeben. 
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Bearbeiten eines Objekts
Einsatzmöglichkeiten
Sie bearbeiten ein Objekt mit Bezug auf einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit,
wenn der Änderungsstand, den Sie durch die Bearbeitung erzeugen, unter den Bedingungen
gültig sein soll, die im Änderungsstammsatz festgelegt sind. 

Sie können folgende Änderungsobjekte mit Bezug auf einen Änderungsstammsatz mit
Parametergültigkeit bearbeiten:

� Stückliste

� Arbeitsplan

� Merkmal

� Merkmal der Klasse

� Klassifizierung

Voraussetzungen
Im Customizing des Änderungsdienstes haben Sie die Parametergültigkeit aktiviert. 

Sie haben bereits einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit angelegt. Weitere
Informationen finden Sie unter Anlegen eines Änderungsstammsatzes [Seite 17].

Ablauf
1. Auf dem Einstiegsbild geben Sie die Änderungsnummer an.

Wenn Sie eine Änderungsnummer eingeben, zu der Sie eine Pflegebewertung erfaßt
haben, zeigt das System beim Bearbeiten von Stücklisten und Objekten des
Klassensystems die Änderungsstände an, die dieser Bewertung genügen. Weitere
Informationen finden Sie unter Selektion der zu bearbeitenden Änderungsstände [Seite
22]. 

2. Sie nehmen die gewünschten Änderungen vor.

Wenn Sie ein Änderungsobjekt bearbeiten, das sich aus mehreren Teilobjekten
zusammensetzt, nehmen Sie die Änderungen an einem oder mehreren Teilobjekten vor.
Wenn Sie z.B. eine Stückliste bearbeiten, nehmen Sie Änderungen an einer oder
mehreren Positionen vor.

Informationen zu den Teilobjekten bei Arbeitsplänen finden Sie in der Komponente
Engineering Workbench unter Objekttyp (Workbench) [Extern].

3. Sie sichern das Objekt.

Ergebnis
Das System erzeugt für jedes Objekt (z.B. Stücklistenposition), das Sie erstmals mit Bezug auf
einen bestimmten Änderungsstammsatz bearbeiten, einen neuen Änderungsstand. 

Jeder Änderungsstand ist unter den Bedingungen gültig, die im Änderungsstammsatz definiert
sind, mit dem er erzeugt wurde. 
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Wenn Sie später ein bestimmtes Teilobjekt (z.B. Position) erneut mit Bezug auf den
gleichen Änderungsstammsatz bearbeiten, erzeugt das System keinen neuen
Änderungsstand. In diesem Fall ändern Sie den Änderungsstand, den Sie mit Bezug
auf diesen Änderungsstammsatz erzeugt haben.

Siehe auch:
Beispiel: Bearbeiten einer Stücklistenposition [Seite 26]
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Selektion der zu bearbeitenden Änderungsstände
Verwendung
Sie verwenden diese Funktion, wenn Sie ein Änderungsobjekt (z.B. Stückliste) bereits mit Bezug
auf Änderungsstammsätze mit Parametergültigkeit bearbeitet haben und beim erneuten
Bearbeiten auf einem bestimmten Entwicklungsstand [Extern] aufsetzen wollen. 

Voraussetzungen
Sie haben die Parametergültigkeit im Customizing des Änderungsdienstes eingeschaltet.

Im Materialstammsatz des Kopfmaterials einer Stückliste haben Sie auf der Sicht Grunddaten 1
das Kennzeichen Gültigkeit bewerten gesetzt.

Funktionsumfang
Wenn Sie ein Änderungsobjekt (z.B. Stückliste) mit Bezug auf mehrere Änderungsstammsätze
mit Parametergültigkeit bearbeitet haben, existieren verschiedene Entwicklungsstände, die in
keinem zeitlichen Bezug zueinander stehen müssen. Wenn Sie ein Objekt bearbeiten und dabei
auf einem bestimmten Entwicklungsstand aufsetzen wollen, müssen Sie die Gültigkeitsparameter
bewerten, damit das System einen bestimmten Entwicklungsstand ermittelt. 

Objekttyp So wählen Sie die zu bearbeitenden Änderungsstände

Stückliste Wenn Sie im Änderungsstammsatz eine Pflegebewertung [Seite
24] erfaßt haben und auf dem Einstiegsbild eine
Änderungsnummer eingeben, zeigt das System in der
Positionsübersicht die Änderungsstände an, die dieser
Bewertung genügen. 

Wenn Sie im Änderungsstammsatz keine Pflegebewertung
erfaßt haben, können Sie vom Einstiegsbild aus das
Dialogfenster Gültigkeitsparameter bewerten aufrufen. Eine
Vorgehensweise dazu finden Sie unten unter Aktivitäten. 

Andernfalls zeigt das System in der Positionsübersicht alle
Änderungsstände an. 

Arbeitsplan Wenn Sie einen Arbeitsplan mit Bezug auf eine
Änderungsnummer mit Parametergültigkeit bearbeiten wollen,
verwenden Sie die Engineering Workbench. Informationen zur
Selektion der zu bearbeitenden Änderungsstände finden Sie in
der Komponente Engineering Workbench unter Selektion von
Objekten mit Parametergültigkeit [Extern].

Objekte des Klassensystems Wenn Sie im Änderungsstammsatz eine Pflegebewertung
erfaßt haben und auf dem Einstiegsbild eine
Änderungsnummer eingeben, ermittelt das System die
Änderungsstände, die dieser Bewertung genügen. 

Weitere Informationen finden Sie in der Komponente
Klassensystem (CA – CL) unter Änderungen mit
Parametergültigkeit [Extern].
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Aktivitäten
So gehen Sie vor, wenn Sie einen bestimmten Entwicklungsstand einer Stückliste bearbeiten
wollen und keine Pflegebewertung erfaßt haben: 

1. Wählen Sie Logistik � Produktion � Stammdaten � Stückliste � Stücklisten �
Materialstückliste � Ändern.

Sie gelangen auf das Bild Materialstückliste ändern: Einstieg.

2. Geben Sie die erforderlichen Daten ein.

3. Wählen Sie Zusätze � Weitere � Bewertung Parametergültigkeit.

Sie gelangen auf das Bild Gültigkeitsparameter bewerten.

4. Bewerten Sie die Gültigkeitsparameter, und wählen Sie .

Sie gelangen wieder auf das Bild Materialstückliste ändern: Einstieg.

5. Wählen Sie .
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Pflegebewertung
Verwendung
Sie verwenden eine Pflegebewertung, wenn Sie beim Bearbeiten von Objekten mit Bezug auf
einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit auf einem bestimmten Entwicklungsstand
[Extern] aufsetzen wollen. 

Funktionsumfang
Wenn Sie ein Objekt mit Bezug auf einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit
bearbeiten, kann das System einen eindeutigen Entwicklungsstand nur mit Hilfe einer
Parameterbewertung ermitteln. 

Eine Pflegebewertung ist eine Parameterbewertung, die Sie im Änderungsstammsatz
hinterlegen. 

Wenn Sie ein Änderungsobjekt (z.B. Stückliste) mit Bezug auf einen Änderungsstammsatz
ändern oder anzeigen, in dem Sie eine Pflegebewertung hinterlegt haben, ermittelt das System
die Änderungsstände, die dieser Bewertung genügen. In der Funktion zum Ändern oder
Anzeigen des Objekts (z.B. Positionsübersicht der Stücklisten) zeigt das System nur diese
Änderungsstände an. In der Funktion zum Ändern des Objekts können Sie nur diese
Änderungsstände bearbeiten. 
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Pflegebewertung erfassen
Voraussetzungen
Die Gültigkeit des gewählten Änderungsstammsatzes wird durch eine Parametergültigkeit
festgelegt.

Vorgehensweise
Sie befinden sich in einem der Bilder zum Anlegen oder Ändern eines Änderungsstammsatzes. 

1. Wählen Sie Springen � Pflegebewertung.

Sie gelangen auf das Bild Pflegebewertung.

2. Geben Sie die Parameterwerte ein, die beim Bearbeiten und Anzeigen der
Änderungsobjekte mit Bezug auf den Änderungsstammsatz zugrunde gelegt werden
sollen.

3. Sichern Sie den Änderungsstammsatz.

Pflegebewertung bei der Pflege von Objekten des Klassensystems
erfassen
Wenn Sie ein Objekt aus dem Klassensystem mit Bezug auf eine Änderungsnummer mit
Parametergültigkeit bearbeiten, für die noch keine Pflegebewertung vorhanden ist, gelangen Sie
automatisch auf das Dialogfenster, auf dem Sie die Gültigkeitsparameter bewerten können.

1. Geben Sie die Parameterwerte ein, die beim Ändern und Anzeigen der Änderungsobjekte mit
Bezug auf den gewählten Änderungsstammsatz zugrunde gelegt werden sollen.

2. Wählen Sie Weiter.

Sie gelangen in den Stammsatz, für den Sie die Daten ändern können. 

3. Sichern Sie die Änderungen. 

Das System übernimmt die Pflegebewertung in den Änderungsstammsatz.
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Beispiel: Bearbeiten einer Stücklistenposition
Sie sind Hersteller von Pumpen und liefern Ihre Pumpen mit der Materialnummer PUMP
normalerweise mit einem blauen Gehäuse aus. In der Stückliste des Materials PUMP haben Sie
unter Position 10 die Komponente GBLAU (Gehäuse, blau) erfaßt. 

Position 10 ist ab dem 1.1.1999 gültig

Position 10: GBLAUPosition 10: GBLAU

01.01.99

Sie beschließen, die Pumpen mit den Serialnummern 1001 bis 1020 mit rotem Gehäuse
auszuliefern. 

Sie legen einen Änderungsstammsatz mit der Änderungsnummer AE1 und der Gültigkeitsart
SERNR (Serialnummer) an. Der Gültigkeitsart SERNR ist die Priorität 20 zugeordnet. Die
Gültigkeit legen Sie folgendermaßen fest: Materialnummer PUMP, Serialnummernintervall 1001
bis 1020. 
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AE1

MATNRMATNR PUMP

SERNRSERNR 10201001

20 

Mit der Änderungsnummer AE1 ändern Sie in Position 10 Ihrer Stückliste die Materialnummer
von GBLAU in GROT (Gehäuse, rot). Das System legt einen neuen Änderungsstand mit der
Gültigkeit von AE1 an. 
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Position 10: GBLAUPosition 10: GBLAU

Position 10: GROTPosition 10: GROT

+ MATNRMATNR PUMP

SERNRSERNR 10201001

20 

01.01.99
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Für Position 10 sind nun zwei Änderungsstände der Position 10 mit unterschiedlichen
Gültigkeiten vorhanden. 
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Bewerten der Gültigkeitsparameter
Einsatzmöglichkeiten
Sie bewerten die Gültigkeitsparameter, wenn Sie ein Objekt (z.B. Stückliste) mit Bezug auf
Änderungsstammsätze mit Parametergültigkeit bearbeitet haben und das System bestimmte
Änderungsstände ermitteln soll. 

Wenn Sie z.B. einen Kundenauftrag für ein Material anlegen, dessen Stückliste Sie
mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit Parametergültigkeit bearbeitet haben,
fordert das System Sie auf, die Gültigkeitsparameter zu bewerten, um zu
entscheiden, für welche Änderungsstände Bedarfe generiert werden sollen. 

Integration
In folgenden Situationen können Sie die Gültigkeitsparameter bewerten, um bestimmte
Änderungsstände zu ermitteln, die Sie bearbeiten wollen:

� Stückliste ändern

� Engineering Workbench

Weitere Informationen dazu finden Sie unter Selektion der zu bearbeitenden Änderungsstände
[Seite 22].

In folgenden Situationen zeigt das System automatisch ein Dialogfenster an, in dem Sie die
Gültigkeitsparameter bewerten können:

� Stücklistenauflösung, Stücklistenvergleich

� Anlegen eines Kundenauftrags

� Anlegen eines Kundenprimärbedarfs

� Anlegen eines Planprimärbedarfs

In folgenden Situationen können Sie sich die Parameterbewertung anzeigen lassen:

� Anzeigen eines Planauftrags

� Anzeigen eines Fertigungsauftrags

� Projektsystem (Parameterbewertung wird angezeigt und ist änderbar)

Voraussetzungen
Sie haben im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt Steuerungsdaten einstellen
das Kennzeichen Parametergültigkeit gesetzt.

Im Materialstammsatz des Materials, mit dem Sie arbeiten, haben Sie das Kennzeichen
Gültigkeit bewerten gesetzt. 

Darüber hinaus haben Sie im Customizing der einzelnen Komponenten, in denen Sie die
Gültigkeitsparameter bewerten wollen, die notwendigen Einstellungen vorgenommen.
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Ablauf
Sie haben ein oder mehrere Objekte mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit
Parametergültigkeit bearbeitet. 

1. Das System zeigt in den oben genannten Situationen ein Dialogfenster an, auf dem Sie die
Gültigkeitsparameter bewerten können.

2. Sie bewerten [Seite 31] die Gültigkeitsparameter.

Alternativ dazu geben Sie eine Standardbewertung [Seite 32] ein. Das System setzt
dann automatisch die Werte aus der Standardbewertung ein. Weitere Informationen
finden Sie unter Standardbewertung pflegen [Seite 32].

3. Bei Bedarf legen Sie fest, daß bestimmte Änderungsnummern unabhängig von der
Bewertung gültig oder ungültig sein sollen. Dadurch übersteuern Sie die Bewertung. Weitere
Informationen finden Sie unter Übersteuern der Gültigkeit durch Änderungsnummern [Seite
33].

4. Das System ermittelt die gültigen Änderungsstände.

5. Bei Bedarf lassen Sie sich ein Trace-Protokoll anzeigen, auf dem Sie nachvollziehen,
weshalb das System welche Änderungsstände selektiert hat. Weitere Informationen finden
Sie unter Trace-Protokoll [Seite 50]. 
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Gültigkeitsparameter bewerten
Voraussetzungen
Im Customizing des Änderungsdienstes haben Sie die Parametergültigkeit aktiviert.

Im Materialstammsatz des Kopfmaterials der Stückliste haben Sie auf der Sicht Grunddaten 1
das Kennzeichen Gültigkeit bewerten gesetzt.

Vorgehensweise
1. Geben Sie auf dem Dialogfenster Gültigkeitsparameter bewerten die Werte für die

Gültigkeitsparameter ein.

2. Erfassen Sie ggf. Kennzeichen für den Freigabestatus.

Dieser Arbeitsschritt kann nur bei der Simulation und bei der Selektion von
Änderungsständen durchgeführt werden. 

3. Wenn Sie einzelne Änderungsnummern gültig oder ungültig setzen und damit die Bewertung
übersteuern wollen, wählen Sie . Fahren Sie andernfalls mit Schritt 4 fort.

Das Übersteuern der Bewertung ist insbesondere bei der Simulation von
Änderungsständen sinnvoll, wenn Sie z.B. einen Änderungsstand, dessen Gültig-ab-
Datum in der Zukunft liegt, als gültig simulieren wollen. Weitere Informationen finden Sie
unter Übersteuern der Gültigkeit durch Änderungsnummern [Seite 33].

4. Wählen Sie .

Sie erhalten ggf. ein Trace-Protokoll [Seite 50], auf dem Sie Informationen darüber
erhalten, wie das System die gültigen Änderungsstände ermittelt hat.

Wenn Sie sämtliche Werte, die Sie erfaßt haben, zurücknehmen wollen, wählen Sie
. Das System ermittelt nur Änderungsstände, die Sie ohne Änderungsdienst oder

mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit Datumsgültigkeit erzeugt haben.
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Standardbewertung pflegen
Verwendung
Sie verwenden eine Standardbewertung, wenn Sie viele Gültigkeitsparameter bewerten müssen
und eine bestimmte Kombination von Werten mehrmals wiederverwenden wollen. In einer
Standardbewertung sichern Sie die Werte für mehrere Gültigkeitsparameter.

Vorgehensweise
1. Wählen Sie Logistik � Zentrale Funktionen � Änderungsdienst � Umfeld �

Parametergültigkeit � Standardbewertung pflegen.

2. Erfassen Sie die Werte für einen oder mehrere Gültigkeitsparameter.

3. Geben Sie einen Namen und ggf. eine Bezeichnung für die Standardbewertung ein.

4. Sichern Sie.

Ergebnis
Das System sichert die Standardbewertung.

Im Dialogfenster Gültigkeitsparameter bewerten können Sie diese Standardbewertung angeben,
anstatt die einzelnen Gültigkeitsparameter zu bewerten. Die Standardbewertung ist auch über
die Eingabehilfe verfügbar.
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Übersteuern der Gültigkeit durch Änderungsnummern
Verwendung
Sie verwenden diese Funktion, wenn Sie die Änderungsstände, die Sie mit Bezug auf bestimmte
Änderungsstammsätze erzeugt haben, unabhängig von der Parameterbewertung gültig oder
ungültig setzen wollen. Dies ist z.B. in folgenden Fällen sinnvoll: 

� Simulation von Änderungsständen

Sie übersteuern die Gültigkeit bei der Simulation, wenn Sie z.B. die Komponenten einer
Stückliste prüfen wollen, die Sie erhalten würden, wenn eine bestimmte
Änderungsnummer gültig oder ungültig wäre.

� In operativen Bereichen

Sie haben z.B. eine Baugruppe neu konstruiert. Da Sie die neue Baugruppe erst
nach einer Testphase in Ihrem Produkt verwenden wollen, soll die Änderung erst in
der Zukunft wirksam werden. Daher nehmen Sie die Änderung mit Bezug auf einen
Änderungsstammsatz mit Datumsgültigkeit vor, dessen Gültig-ab-Datum in der
Zukunft liegt. 

Sie erfassen einen Kundenauftrag für einen Ihrer Pilotkunden, der das Produkt mit
der neuen Baugruppe testen will. Sie wollen also jetzt schon einen Änderungssstand
fertigen, der erst in der Zukunft gültig wird. Wenn Sie im Kundenauftrag die
Gültigkeitsparameter bewerten, setzen Sie die Änderungsnummer, mit der Sie die
neue Baugruppe angelegt haben, gültig.

Funktionsumfang
Wenn Sie eine Änderungsnummer gültig setzen, betrachtet das System alle Änderungsstände,
die Sie mit Bezug auf diese Änderungsnummer erzeugt haben, als gültig. Dies gilt 

� unabhängig von der Parameterbewertung

� nur wenn der Änderungsstammsatz für den jeweiligen Bereich freigegeben ist

Aktivitäten
Sie befinden sich auf dem Dialogfenster Gültigkeitsparameter bewerten.

1. Wählen Sie .

Sie gelangen auf das Dialogfenster Bewertung durch Änderungsnummern übersteuern.

2. So übersteuern Sie die Gültigkeit mit Änderungsnummern: 

� Erfassen Sie die Änderungsnummern, die Sie gültig setzen wollen, und aktivieren
Sie in den jeweiligen Zeilen die Option Gültig.

� Erfassen Sie die Änderungsnummern, die Sie ungültig setzen wollen, und aktivieren
Sie in den jeweiligen Zeilen die Option Ungültig. 

4. Wählen Sie .

Sie gelangen wieder auf das Dialogfenster Gültigkeitsparameter bewerten [Seite 31].
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Auswahl der gültigen Änderungsstände
Einsatzmöglichkeiten
Wenn Sie die Gültigkeitsparameter bewertet haben, ermittelt das System einen
Entwicklungsstand wie unten beschrieben.

Ein Objekt (z.B. Stücklistenposition) kann in seinem gesamten Lebenszyklus mehreren
Änderungen mit Bezug auf unterschiedliche Änderungsstammsätze unterliegen. In der Praxis
kann es vorkommen, daß für ein Objekt gleichzeitig mehrere Änderungsstammsätze der
Bewertung entsprechen. Um einen eindeutigen Änderungsstand des Objektes zu ermitteln, muß
das System in operativen Bereichen (z.B. Bedarfsplanung) eine Entscheidung treffen, welcher
Änderungsstand gewählt werden soll. 

Ablauf
Die Auswahl erfolgt nach folgender Regel:

1. Das System ermittelt alle Änderungsstammsätze, mit denen das Objekt bearbeitet wurde und
die für den jeweiligen operativen Bereich freigegeben sind.

Wenn ein Änderungsstammsatz ohne Freigabeschlüssel angelegt wurde, sind die
Änderungsstände, die Sie damit erzeugen, für alle Bereiche freigegeben. 

2. Das System wählt aus den in Schritt 1 selektierten Änderungsstammsätzen nur diejenigen
aus, die der Bewertung genügen. 

Beispielsweise wurde die Stückliste zum Material M1 mit zwei
Änderungsstammsätzen bearbeitet (Gültigkeitsart Serialnummer).

Änderungsnummer Serialnummernintervall

N-3108 SN003 - SN200

N-3109 SN201 - SN300

Wenn Sie in einer Kundenauftragsposition die Materialnummer M1 erfassen und den
Gültigkeitsparameter Serialnummer mit "SN099" bewerten, wählt das System den
Änderungsstammsatz N-3108 aus.

3. Wenn das System in den Schritten 1 und 2 mehrere gültige Änderungsstände für eine
Position ermittelt hat, wählt es anhand eines Entscheidungsmodells einen Änderungsstand
aus:

� Existieren für ein Objekt mehrere Änderungsstände mit Bezug auf unterschiedliche
Änderungsstammsätze, deren Gültigkeitsbedingungen durch unterschiedliche
Gültigkeitsarten festgelegt sind, erfolgt die Auswahl nach der Priorität [Seite 37].

Das System ermittelt den Änderungsstand, der mit Bezug auf den Änderungsstammsatz
mit der höchsten Priorität erzeugt wurde. 

Existieren für ein Objekt sowohl Änderungsstände mit Datumsgültigkeit (Datum Gültig
ab) als auch mit Parametergültigkeit (z.B. Serialnummernintervall), besitzen die
Änderungen mit der Parametergültigkeit eine höhere Priorität.
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� Existieren für ein Objekt mehrere Änderungsstände mit Bezug auf unterschiedliche
Änderungsstammsätze, deren Gültigkeitsbedingungen durch die gleiche Gültigkeitsart
festgelegt sind, erfolgt die Auswahl folgendermaßen:

� Wenn im Customizing keine zusätzlichen Einstellungen vorhanden sind, wird
automatisch die Änderung ermittelt, die mit Bezug auf den zuletzt angelegten
Änderungsstammsatz durchgeführt wurde.

� Wenn im Customizing die Verwendung des Ranges [Seite 40] aktiviert wurde,
können Sie im Änderungsstammsatz unter den Kopfdaten einen Rang angeben. Das
System ermittelt den Änderungsstand, der mit Bezug auf den Änderungsstammsatz
mit dem höchsten Rang erzeugt wurde. 

Wenn Sie in einem bestimmten Änderungsstammsatz keinen Rang angeben, hat
dieser Änderungsstammsatz einen niedrigeren Stellenwert als
Änderungsstammsätze, in denen ein Rang gepflegt wurde. 

Wenn Sie die Bewertung übersteuern [Seite 33], indem Sie eine Änderungsnummer
gültig setzen, wählt das System den Änderungsstand aus, den Sie mit dieser
Änderungsnummer erzeugt haben. 

4. Wenn eine der Komponenten, die das System ausgewählt hat, eine Baugruppe ist,
wiederholt das System den gesamten Vorgang für die Positionen der Baugruppe.

Dieser Vorgang kann über beliebig viele Stufen einer mehrstufigen Stückliste wiederholt
werden.

Wenn Sie die Gültigkeitsbedingungen in einem Änderungsstammsatz ändern und
dann erneut die Gültigkeitsparameter bewerten, ermittelt das System die
Änderungsstände anhand der neuen Gültigkeitsbedingungen.
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Priorität für unterschiedliche Gültigkeitsarten
Verwendung
Ein Objekt (z.B. Stücklistenposition) kann mehrfach mit Bezug auf unterschiedliche
Änderungsstammsätze bearbeitet werden. 

Es ist möglich, daß folgende Bedingungen zutreffen:

� Mindestens zwei Änderungsstammsätze legen die Gültigkeitsbedingungen über
unterschiedliche Gültigkeitsarten fest.

� Die Änderungen sind über den Freigabeschlüssel freigegeben.

In diesem Fall entscheidet die Priorität der Gültigkeitsart, welche Änderung als gültig ermittelt
wird.

Funktionsumfang
Die Priorität einer Gültigkeitsart bestimmt den Stellenwert einer Änderung. Der Stellenwert der
Änderung steigt mit der Priorität einer Gültigkeitsart.

Aktivitäten
1. Wählen Sie im Customizing des Änderungsdienstes den Arbeitsschritt

Parametergültigkeit � Gültigkeitsarten definieren.

2. Erfassen Sie für eine bzw. mehrere Gültigkeitsarten die Priorität.

3. Sichern Sie die Eingaben.

Siehe: Beispiel: Änderungen mit unterschiedlichen Gültigkeitsarten [Seite 38]
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Änderungen mit unterschiedlichen Gültigkeitsarten
Sie ändern eine Stücklistenposition mit Bezug auf vier Änderungsstammsätze. Sie haben die
Änderungsstammsätze mit Freigabeschlüsseln angelegt. Zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie einen
Entwicklungsstand ermitteln, haben Sie nur einige der Änderungsstammsätze freigegeben. 

Änderungsnummer N-1 besitzt eine Datumsgültigkeit, die anderen Änderungsnummern besitzen
Parametergültigkeiten mit verschiedenen Gültigkeitsarten. Die Prioritäten der Gültigkeitsarten
haben Sie im Customizing festgelegt. Die Änderungsnummer N-1 besitzt die niedrigste Priorität,
da Änderungsnummern mit Parametergültigkeit immer eine höhere Priorität haben als
Änderungsnummern mit Datumsgültigkeit.

Die nachfolgende Übersicht zeigt die Gültigkeitsarten, die Priorität der Gültigkeitsarten sowie den
Freigabeschlüssel.

Änderungs-
nummer

Gültigkeitsart Priorität Freigabe-
schlüssel

N-1 Datum

Gültig ab

nicht freigegeben

N-2 SERNR
Serialnummer

20 freigegeben

N-5 KUNDE

Kunde

30 nicht freigegeben

N-7 DATE

Datumsintervall

10 freigegeben

In diesem Beispiel ist N-5 die Änderungsnummer mit der höchsten Priorität. N-5 wurde jedoch
nicht freigegeben. N-2 ist die Änderungsnummer mit der zweithöchsten Priorität und wurde auch
freigegeben. Deshalb berücksichtigt das System den Änderungsstand, den Sie mit Bezug auf N-
2 angelegt haben. 
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Änderungsnr.
N-7
Gültigkeitsart 
DATE 
(Zeitintervall)

10/02/2005 -
12/04/2005

Änderungsnr.
N-5
Gültigkeitart
Kunde

“Benson“

Änderungsnr.
N-1
Datums-
gültigkeit:
Gültig ab
01/01/2005

Priorität:
30 KUNDE
20 SERNR
10 DATE

Customizing
Customizing

Freigabeschlüssel gesetzt

Freigabeschlüssel nicht gesetzt

Änderungsnr.
N-2
Gültigkeitsart 
Serialnummer
100 - 200
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Rang für gleiche Gültigkeitsart
Verwendung
Ein Änderungsobjekt (z.B. Stücklistenposition) kann mehrfach mit Bezug auf unterschiedliche
Änderungsstammsätze bearbeitet werden. 

Es ist möglich, daß folgende Bedingungen zutreffen:

� Mindestens zwei Änderungsstammsätze legen die Gültigkeitsbedingungen über die gleiche
Gültigkeitsart fest.

� Die Änderungen sind über den Freigabeschlüssel freigegeben.

Sie müssen festlegen, nach welchen Regeln das System den gültigen Änderungsstammsatz
auswählen soll.

Voraussetzungen
Sie pflegen ein Objekt mehrfach mit Bezug auf unterschiedliche Änderungsstammsätze, dessen
Gültigkeitsbedingungen über eine Gültigkeitsart festgelegt werden. 

Sie haben den Rang im Customizing des Änderungsdienstes im Arbeitsschritt Steuerungsdaten
einstellen aktiviert.

Funktionsumfang
Ermittlung des Änderungsstandes ohne Rang
Im Standardsystem ist der Rang nicht aktiviert. Das System ermittelt den Änderungsstand, der
mit Bezug auf den zuletzt angelegten Änderungsstammsatz durchgeführt wurde. 

Ermittlung des Änderungsstandes mit Rang
Wenn Sie den Rang im Customizing aktiviert haben, können Sie den Rang, den ein
Änderungsstand unter gleichen Gültigkeitsbedingungen einnimmt, im Änderungsstammsatz
festlegen.

Der Rang eines Änderungsstammsatzes bestimmt den Stellenwert einer Änderung. Dieser steigt
mit der Rangnummer.

Sie ändern eine Stückliste mit Bezug auf vier Änderungsstammsätze, für die die
gleiche Gültigkeitsart SERNR (Serialnummer) festgelegt ist.

Die nachfolgende Übersicht zeigt den Rang und den Freigabeschlüssel.

Änderungsnummer Rang Freigabeschlüssel

A 05 freigegeben

B 30 freigegeben

D 10 freigegeben

F 35 nicht freigegeben



Arbeiten mit Parametergültigkeiten  SAP AG

Rang für gleiche Gültigkeitsart

42 April 2001

Da die Änderungsnummer B über den höchsten Rang verfügt und die Änderungen
auch freigegeben sind, werden die Änderungen zu der Änderungsnummer B
berücksichtigt. 
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Rang einer Änderung festlegen
Verwendung
Die Auswahl des gültigen Änderungsstandes bei mehrfachen Änderungen mit Bezug auf
Änderungsstammsätze mit der gleichen Gültigkeitsart können Sie durch den Rang steuern.

Voraussetzungen
Sie haben den Rang im Customizing Änderungsdienst; Arbeitsschritt Steuerungsdaten einstellen,
aktiviert.

Vorgehensweise
1. Legen Sie einen Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit an oder ändern ihn.

2. Springen Sie auf das Bild Änderungskopf.

3. Erfassen Sie in der Datengruppe Beschreibung einen numerischen Wert für den Rang.

4. Sichern Sie die Änderung.

Ergebnis
Wenn ein Objekt mehrfach mit Bezug auf unterschiedliche Änderungsnummern mit der gleichen
Gültigkeitsart bearbeitet wurde, ermittelt das System in den operativen Bereichen (z.B.
Bedarfsplanung) den Änderungsstand, der mit Bezug auf den Änderungsstammsatz mit dem
höchsten Rang durchgeführt wurde. 
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Beispiel: Auswahl der gültigen Änderungsstände
Als Flugzeughersteller fertigen Sie Flugzeuge für die Fluggesellschaften A und B. Die Stückliste
Ihres Flugzeug FL-01 enthält unter anderem die Komponenten FUS (Rumpf) und S (Sitze).

Stückliste des Materials FL-01

S

FL-01

FUS

Gültigkeitsart Serialnummer
Sie wollen den Rumpf mit den Serialnummern 1001 bis 2000 mit anderen Materialien fertigen als
den Rumpf mit den Serialnummern 2001 bis 3000. Deshalb entscheiden Sie, die Gültigkeitsart
Serialnummer (SERNR) aus dem Standardsystem R/3 zu verwenden. 

Sie legen zwei Änderungsstammsätze mit der Gültigkeitsart Serialnummer an: Im
Änderungsstammsatz SER-01 legen Sie das Serialnummernintervall 1001 - 2000 fest, im
Änderungsstammsatz SER-02 das Serialnummernintervall 2001 - 3000. 

Sie bearbeiten die Komponente FUS (Rumpf) mit Bezug auf diese zwei Änderungsstammsätze.
Dadurch erzeugen Sie zwei Änderungsstände für die Komponente FUS. 

Gültigkeiten der Komponente FUS
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FUS (SER-01)
FUS (SER-02) 

20 20 

20001001

FUS

Priorität

SERNR

MATNR

20 20 

30002001

FUS

Priorität

SERNR

MATNR

SER-01

SER-02

Gültigkeitsart Kunde
Sie benötigen für jede Fluggesellschaft unterschiedliche Sitzbezüge in den Farben der jeweiligen
Fluggesellschaft. Für Fluggesellschaft A benötigen Sie grüne, für Fluggesellschaft B blaue
Sitzbezüge. Deshalb entscheiden Sie, in Ihrem System eine Gültigkeitsart KUNDE anzulegen.
Sie definieren für diese Gültigkeitsart den Gültigkeitsparameter KUN. 

Sie legen zwei Änderungsstammsätze mit der Gültigkeitsart KUNDE an: KD-A und KD-B. Sie
legen die Gültigkeit in den Änderungsstammsätzen folgendermaßen fest: 

� KD-A: Einzelwert "A"

� KD-B: Einzelwert "B"

Sie bearbeiten die Komponente S mit Bezug auf die Änderungsstammsätze KD-A und KD-B. Mit
KD-A legen Sie die grünen, mit KD-B die blauen Sitzbezüge an. So erzeugen Sie zwei
Änderungsstände für S.

Gültigkeiten der Komponente S
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20 30 

A

Priorität

KUN

S (KD-A)
S (KD-B) 20 30 

B

Priorität

KUN

KD-A

KD-B

Nachdem Sie diese Bearbeitungsschritte durchgeführt haben, haben die Positionen der
Stückliste des Flugzeugs FL-01 mehrere Änderungsstände: 

Stückliste des Materials FL-01 mit Änderungsständen

S (KD-A)
S (KD-B) 

FL-01

FUS (SER-01)
FUS (SER-02) 

Bewerten der Gültigkeitsparameter
Sie erhalten von Kunde A einen Kundenauftrag über ein Flugzeug FL-01. Kunde A soll den
Rumpf mit der Serialnummer 2507 erhalten. 
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Im Kundenauftrag bewerten Sie die Gültigkeitsparameter. Sie bewerten den Parameter
Materialnummer mit "FUS", den Parameter Serialnummer mit "2507" und den Parameter Kun mit
"A".

Wenn das System einen Planauftrag erzeugt, ermittelt es die gültigen Änderungsstände. Das
System prüft für jede einzelne Position, ob ein Änderungsstand der Bewertung genügt.

� Bei der Position FUS genügt ein Änderungsstand der Parameterbewertung: der
Änderungsstand, der mit Bezug auf Änderungsstammsatz SER02 erzeugt wurde.

� Bei Position S genügt ebenfalls ein Änderungsstand der Bewertung: der Änderungsstand,
der mit Bezug auf Änderungsstammsatz KA erzeugt wurde. 

Das System übernimmt nur die gültigen Änderungsstände in den Planauftrag.

Stückliste des Materials FL-01 in der Bedarfsplanung

S (KD-A)

FL-01

FUS (SER02) 
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Beispiel: Auswahl bei mehrstufiger Stückliste
Sie haben mit der Änderungsnummer KD01 in der Stückliste des Materials FL01 eine Position
mit dem Material M1 erfaßt. KD01 hat die Gültigkeitsart KUNDE. Den Gültigkeitsparameter
KUNDE haben Sie im Änderungsstammsatz KD01 mit dem Einzelwert "Schmidt" bewertet.

Die Komponente M2 haben Sie ohne Änderungsnummer zum 1. Juli 1999 angelegt. Sie nehmen
an dieser Komponente keine Änderungen vor. Daher ist M2 ab dem 1.7.1999 immer gültig. 

Einstufige Stückliste

SER-01

Schmidt

Priorität

KUNDE

20 KD01

FL01

M1

M2

M1 ist eine Baugruppe, deren Positionen Sie ebenfalls mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit
Parametergültigkeit anlegen. Diese haben jedoch die Gültigkeitsart Serialnummer (SERNR).

Mehrstufige Stückliste
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SER-01

Schmidt

Priorität

KUNDE

20 KD01

SER-01

30002001

FL01

Priorität

SERNR

MATNR

20 SER02

FL01

M1

M2

P2

P1

SER-01

20001001

FL01

Priorität

SERNR

MATNR

20 SER01

Das System prüft die Gültigkeit der Positionen P1 und P2 nur dann, wenn das Produkt für den
Kunden "Schmidt" gefertigt wird:

� Wenn das Produkt FL01 für den Kunden "Schmidt" gefertigt wird, selektiert das System die
Komponente M1 als gültig (in der ersten Auswertungsliste des Trace-Protokolls gelb
hinterlegt). Daraufhin prüft es die Gültigkeit der Komponenten von M1 (P1 oder P2).

Sie geben folgende Werte ein:

Gültigkeitsparameter Wert

KUNDE Schmidt

MATNR FL01

SERNR 1500

Stückliste für den Kunden Schmidt
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SER-01

Schmidt

Priorität

KUNDE

20 KD01
FL01

M1

M2

P1

SER-01

20001001

FL01

Priorität

SERNR

MATNR

20 SER01

� Wenn das Produkt FL01 hingegen für einen anderen Kunden gefertigt wird, ist die
Komponente M1 ungültig (in der Auswertungsliste des Trace-Protokolls rot hinterlegt). In
diesem Fall findet keine Prüfung für die Positionen P1 und P2 statt.

Sie geben folgende Werte ein:

Gültigkeitsparameter Wert

KUNDE Müller

MATNR FL01

SERNR 1500

Stückliste für anderen Kunden

FL01

M2
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Trace-Protokoll
Verwendung
Das Trace-Protokoll gibt Informationen darüber, unter welchen Bedingungen die
Änderungsstände [Extern] der Objekte gültig sind. Diese Informationen sind insbesondere bei
komplexen Änderungen hilfreich, damit Sie nachvollziehen können, warum das System einen
bestimmten Änderungsstand eines Objekts (z.B. einer Stücklistenposition) selektiert. 

Voraussetzungen
Damit Sie das Trace-Protokoll anzeigen können, müssen folgende Voraussetzungen erfüllt sein:

� Sie haben die Änderungen mit Bezug auf eine Änderungsnummer durchgeführt.

� Für das Kopfmaterial der Materialstückliste ist im Materialstammsatz (Sicht Grunddaten
1) das Kennzeichen Gültigkeit bewerten gesetzt. 

� Sie haben das Trace-Protokoll aktiviert (Logistik � Zentrale Funktionen �
Änderungsdienst � Umfeld � Parametergültigkeit � Trace ein / aus). Diese Einstellung
wird benutzerspezifisch gespeichert.

Funktionsumfang
Wenn Sie die Gültigkeitsparameter bewertet haben, ermittelt das System die gültigen
Änderungsstände und zeigt das Trace-Protokoll an. Auf dem Trace-Protokoll können Sie
nachvollziehen, weshalb das System welche Änderungsstände ausgewählt hat. 

Das Trace-Protokoll enthält folgende Informationen:

Einstellungen aus dem Customizing des Änderungsdienstes
Das Protokoll zeigt an, ob unter den Steuerungsdaten folgende Kennzeichen gesetzt sind:

� Parametergültigkeit aktiv

� Freigabe aktiv

� Rang aktiv

In Abhängigkeit davon, ob ein Kennzeichen gesetzt ist, werden die jeweiligen Daten in der Liste
der Änderungsnummern angezeigt. Wenn beispielsweise das Kennzeichen Rang aktiv gesetzt
ist, enthält die Liste das Feld Rang.

Bewertung der Parameter
Das System listet alle Gültigkeitsparameter auf, für die in der aktuellen Bearbeitungssituation
eine Bewertung vorhanden ist.

Die Bewertung kann folgendermaßen erfolgt sein:

� Eingabe durch den Benutzer im Dialogfenster Gültigkeitsparameter bewerten

� Übernahme der Pflegebewertung aus dem Änderungsstammsatz
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Liste der Änderungsnummern
Das System listet alle Änderungsstammsätze mit Parametergültigkeit auf, mit denen das Objekt
bearbeitet wurde.

Pro Änderungsstammsatz erhalten Sie folgende Informationen:

� Freigabeschlüssel (Fr)

� Gültigkeitsart 

� Priorität (Pr) 

� Rang 

� Interner Zähler (AEDIF)

� Farbliche Kennzeichnung der Änderungsnummern

Die Farbauswahl zeigt beispielsweise, ob eine Änderungsnummer aufgrund des
Freigabeschlüssels gültig ist und selektiert wurde. Das System berücksichtigt auch, ob
Sie eine Änderungsnummer im Dialogfenster Bewertung durch Änderungsnummern
überschreiben gültig oder ungültig gesetzt haben. 

Wenn Sie die Legende für die farbliche Kennzeichnung anzeigen wollen, wählen Sie .

� Gültigkeitsdaten

� Diese Funktion zeigt die Gültigkeitsbedingungen an, die in einem
Änderungsstammsatz mit Parametergültigkeit festgelegt sind, d.h. die Einzelwerte
oder die Werte für Unter- und Obergrenze

Wenn Sie die Gültigkeitsdaten anzeigen wollen, wählen Sie .

Mehrstufige Schachtelung des Trace-Protokolls
In folgender Situation erhalten Sie ein mehrstufiges Protokoll:

� Das System ermittelt die gültigen Änderungsstände für ein mehrstufiges Objekt (z.B.
mehrstufige Stückliste).

� Auf der obersten Auflösungsstufe hat das System mindestens einen Änderungsstand für
ein Objekt selektiert, das untergeordnete Objekte enthält.

� Mindestens eines der untergeordneten Objekte des selektierten Objekts wurde ebenfalls
mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit Parametergültigkeit bearbeitet.

Wenn Sie  wählen, zeigt das System die Auswertungsliste für die nächste Baugruppe an. 

Siehe auch:
Beispiel: Auswahl bei mehrstufiger Stückliste [Seite 47]
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Simulation von Änderungsständen
Verwendung
Die Simulation ermöglicht eine Vorschau auf einen bestimmten Entwicklungsstand [Extern] einer
Stückliste, die mit Bezug auf Änderungsstammsätze mit Parametergültigkeit bearbeitet wurde.
Bevor die Änderungen in die operativen Bereiche einfließen, können Sie die Komponenten der
Stückliste unter verschiedenen Gültigkeitsbedingungen überprüfen.

Voraussetzungen
Für das Kopfmaterial der Stückliste haben Sie im Materialstammsatz auf der Sicht Grunddaten 1
das Kennzeichen Gültigkeit bewerten gesetzt. 

Funktionsumfang
Durchgeführte Änderungen werden erst unter bestimmten Bedingungen gültig. Die
Parameterbewertung und der Freigabeschlüssel im Änderungsstammsatz bestimmen, ob ein
Änderungsstand in Kalkulation, Bedarfsplanung und Fertigung berücksichtigt wird.

Sie können eine bestimmte Parameterbewertung unter Berücksichtigung der Freigabeschlüssel
simulieren. Wenn Sie z.B. das Kennzeichen Freigabe für Fertigung setzen, berücksichtigt das
System nur Änderungsstammsätze, deren Freigabeschlüssel eine Freigabe für die Fertigung
vorsieht.

Darüber hinaus können Sie die Bewertung übersteuern [Seite 33], um die Änderungsstände, die
Sie mit bestimmten Änderungsnummern erzeugt haben, als gültig oder ungültig zu simulieren.
Auch hier berücksichtigt das System nur Änderungsstammsätze, deren Freigabeschlüssel die
Freigabe für die selektierten Bereiche vorsehen.

Aktivitäten
1. Wählen Sie Logistik � Produktion � Stammdaten � Stücklisten � Auswertungen �

Stücklistenauflösung � Materialstückliste � Baukasten mehrstufig.

Sie gelangen auf das Bild Einstieg.

2. Geben Sie die erforderlichen Daten ein.

Die Eingabe für das Gültig-ab-Datum wird auch für Änderungen berücksichtigt, die
mit Bezug auf einen Änderungsstammsatz mit Gültigkeitsart DATE (Datumsintervall)
durchgeführt wurden. 

3. Wählen Sie .

Sie gelangen auf das Bild Sicht. Hier sollten Sie mindestens das Kennzeichen Mehrstufig
setzen. Weitere Informationen finden Sie unter Selektionskriterien für die
Stücklistenauflösung [Extern].

4. Wählen Sie . 

Sie gelangen auf das Dialogfenster Gültigkeitsparameter bewerten.

5. Erfassen Sie Werte für die Gültigkeitsparameter.
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6. Setzen Sie die Kennzeichen für die Freigabestatus, wenn Sie nur Änderungen anzeigen
möchten, die bereits für einen bestimmten Bereich freigegeben sind.

7. Wenn Sie die Bewertung durch Änderungsnummern übersteuern wollen, wählen Sie .

Sie gelangen auf das Dialogfenster Bewertung durch Änderungsnummern übersteuern.
Hier können Sie bestimmte Änderungsnummern unabhängig von der
Parameterbewertung gültig oder ungültig setzen. Weitere Informationen finden Sie unter
Übersteuern der Gültigkeit durch Änderungsnummern [Seite 33].

8. Wählen Sie . 

Ergebnis
Das System ermittelt einen Entwicklungsstand [Extern] Ihres Produkts. Sie erhalten eine Liste mit
allen Positionen der mehrstufigen Stückliste mit den Änderungsständen, den das System
ermittelt hat. 



 SAP AG Arbeiten mit Parametergültigkeiten

Datenpflege für Parametergültigkeit (Übersicht)

April 2001 55

Datenpflege für Parametergültigkeit (Übersicht)
Die nachfolgende Übersicht faßt zusammen, wo Sie die Daten für die Parametergültigkeit
pflegen.

Aktivität Ausführung im …

Parametergültigkeit aktivieren Customizing (Steuerungsdaten)

Parameter definieren

(z.B. Festlegung der Eingabewerte)

Customizing (Parametergültigkeit)

Gültigkeitsarten definieren

(Zuordnung der Parameter, Festlegung der
Priorität der Gültigkeitsart)

Customizing (Parametergültigkeit)

Rang einer Änderung

� Aktivieren

� Pflegen

Customizing (Steuerungsdaten)

Änderungsstammsatz (Änderungskopf)

Freigabeschlüssel

� Definition

� Pflegen

Customizing (Freigabeschlüssel)

Änderungsstammsatz (Änderungskopf) 

Gültigkeitsart einer Änderungsnummer
festlegen

Änderungsstammsatz (Einstiegsbild)

Gültigkeitsdaten erfasssen Änderungsstammsatz (Änderungskopf,
Funktion Gültigkeit)

Pflegebewertung erfasssen Änderungsstammsatz (Änderungskopf,
Funktion Pflegebewertung)

Für Kopfmaterial der Stückliste eine
Auflösung mit Parametergültigkeit vorsehen

Materialstammsatz (Sicht Grunddaten 1,
Kennzeichen Bewertung mit
Parametergültigkeit)


